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«I am many, I contains multitudes» Von noDIN. Performance: Sophie Germanier, Yadin Bernauer, Dustin Kenel, Mira Maria Studer. Choreografie: S. Germanier, M. Studer. Text: D. Kenel, Kollektiv. Szenografie/Licht/Sound: Y. Bernauer. Kostüme: D. Kenel. Dramaturgie: Selina Beghetto. Video: Lesley Kenel. Fotos: Miguel Guldimann. Koproduktion: Südpol Theater Luzern. Auf Englisch.
Trailer: www.arttv.ch/buehne/suedpol-luzern-nodin-kollektiv/

www.instagram.com/nodin3000   Reservation: www.tojo.ch
In ihrem ersten abendfüllenden Stück konfrontiert das junge Performancekollektiv noDIN sich selbst und die Zuschauenden mit dem Wunsch und dem Unvermögen, der Utopie und der Tatsache fluide und teilbar zu sein.

Oszillierend zwischen Kunst- und Tanzperformance entsteht ein hybrider Raum, der gleichzeitig Bühne und Badezimmer ist. In dieser Landschaft befassen sich die vier Performer*innen Sophie Germanier, Yadin Akira Bernauer, Dustin Jonas Kenel und Mira Maria Studer mit dem Selbst, dem „Ich“. Sie fragen, wie mit dem Fluiden und Queeren der Identität umgegangen werden kann, und wie mit Emotionen und Ambiguität in der Gesellschaft darauf; wie diese Aspekte geteilt und in die Öffentlichkeit eingebracht werden können. Diese Auseinandersetzung ist ein radikaler Angriff auf ein System, das Personen und Identitäten, die nicht klar einzuordnen sind, rigoros diskriminiert. 

Es entstehen Momente des Reflektierens, des Innehaltens: Das Bad ist der wasserdichteste Ort eines Hauses. Hier dürfen Flüssigkeiten fliessen. Hier bist Du mit Dir allein. Inspiriert von queer-feministischen Theorien hat sich noDIN in ihrer körperlichen und textlichen Recherche mit der Beziehung zwischen sich und den Elementen eines Badezimmers – Gefässe unserer (mikrobiomischen) Identitäten schlechthin – auseinandergesetzt. Entstanden ist eine Performance, in der Wannen und Kloschüsseln zu Mitperformerinnen aufsteigen und Momente der Identitätsbildung auf Social Media, in der Pop Kultur und vor dem privaten Badezimmerspiegel seziert und entblösst werden.

Das Kollektiv noDIN, bestehend aus Sophie Germanier, Yadin Bernauer, Dustin Kenel und Mira Maria Studer bewegt sich zwischen Kunstperformance, zeitgenössischem Tanz und theoretischer Recherche. Sie arbeiten mit flachen hierarchischen Strukturen. Wie ihr Name nahelegt (DIN = Deutsches Institut für Normung), geht es bei ihrem Schaffen oft um subversive Strategien, welche Normierungen des Zusammenlebens von Gruppen, Individuen und neuen Wesen hinterfragen und der Diskriminierung durch das Patriarchat den Kampf ansagen. Ihre Lieblingswaffen sind: queer-feministische Theorien, Popsongs, kollektive Strukturen und alles Flüssige.
BIOGRAFIEN
Yadin Akira Bernauer (he/him, they/them, she/her, /yadin), *1997 in Richterswil ZH und aufgewachsen in der Stadt Zürich, lebt und studiert seit 2019 freie Kunst in Luzern. Ihre Kunstpraxis befindet sich in einem regen Austausch mit den Medien Text, Sound, Video und Movement sowie Performance. Yadin ist seit einem Jahr Teil des Kollektivs collectif123, das sich hauptsächlich mit Formen von Zusammenarbeit in Shows, Scores und Performances beschäftigt. Seine Einzelarbeiten manifestieren sich in Form eines Erlebnisses, wobei die entstandenen Werke ihrem Medium entfremdet und wieder zusammengesetzt werden. So verdichten sich Video, Referenzen, Einflüsse,

Sound und Text zu einem performativen Akt. Gesprochen aus der Position der Künstlerin selbst.

Sophie Germanier, *1996 in Zürich, lebt ebenda und arbeitet zwischen Zürich und Luzern. Nach ihrem Studium in Zeitgenössischem Tanz in Kopenhagen und Jerusalem begann sie 2018 mit ihrem Bachelor in Kunst und Vermittlung an der Hochschule Luzern Design und Kunst. Sophie Germanier geht verschiedenste Kollaborationen ein und lässt so ihren künstlerischen Fokus wandern. Im weitesten Sinne untersucht sie die Wechselbeziehung zwischen Körper und dem architektonischen Raum – sei dies ein Gebäude, die Stadt oder das Ökosystem. Die Stadt, aber auch die Beziehung zwischen Menschen und Umwelt, denkt sie als komplexes Beziehungsgeflecht durch ihren Körper und schafft somit Diskurse, die in Performances, alleinstehenden Texten oder in irgendetwas zwischen Lecture Performance, Tanz und Videoarbeit ihren Ausdruck finden.
Dustin Jonas Kenel, *1997, wuchs am Jura-Südfuss in der Nähe von Solothurn auf. Nach der Matura und einem Jahr in Biel im Gestalterischen Vorkurs begann Dustin das Kunststudium an der Hochschule Luzern, das er 2020 abschloss. Mit und durch sein neues Umfeld wurde Dustin politisiert und beschäftigt sich mit feministischen Themen, im speziellen mit seiner eigenen Verantwortung als Person mit männlichen Privilegien, die sich am feministischen Diskurs beteiligt. Dadurch entstanden mehrere Performances aber auch Videoarbeiten. Zentrale Elemente in Dustins Arbeiten sind persönlich zerbrechliche Texte sowie Kostüme und die ihnen inhärente Thematik der Repräsentation. Im Jahr 2022 erhielt er den Förderpreis Tanz des Kantons Solothurn.

Mira Maria Studer, *1996 in Solothurn mit peruanischen Wurzeln, lebt und arbeitet in Zürich. Während ihrem Tanzstudium an der Manufacture, haute école des arts de la scène, Lausanne, begegnete sie u.a. der Arbeit von Thomas Hauert, David Zambrano und Elina Pirinen. Mit Tanz und Gesang als Hauptmedien findet ihre Arbeit Form in Performances, kollektiven Recherchen und Klangkompositionen. Sie versteht Bewegung und Musik als chiasmatische Partner und überträgt Methoden des einen Mediums gerne aufs andere. Mit Improvisation Scores als zugrundeliegende Praxis oszilliert sie zwischen viszeraler/emotionaler und reflektiver Recherche. Dabei beschäftigt sie sich mit der Vielfalt von Orientierungssystemen, der Schwelle zwischen Objekt und Bewegung und der Ausweitung des Begriffs der musikalischen Interpretation. Im Jahr 2020 erhielt sie den Förderpreis Tanz des Kantons Solothurn. Derzeit absolviert sie den Masterstudiengang an der P.A.R.T.S., school for contemporary dance, in Brüssel.
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